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ver Prozeß Trotzky .
^ unserer Berliner Redaktion .

Sn>men ? iv 4 - S c6t - Wozu doch kam man in Brest - Litowsk zu -
u

'
S . faß der Völker glaubte : damit zwischen einer

n -. ^! ^ lner von Großmächten geführten Kruppe über den
" r,; 2 ' r?:

an ' werde . Das geschah auch in den . sieben Tagen
23 . Dezember 1917 . Von da ab , mit dem Er -rv , jf *"* lyi/ . iOtfu i»u uu , I

verwandelten sich die Verhandlungen in Disputa -
au ' 5r

u^ret der russischen Abordnung sprach nicht als Russe ,"4ten nirKt roalt einer raumlosen Gedankenmacht : demgemäß

'" " cr arinous . "" I V" » " = wvm H-c,t .ti )chcn und der Zusammenstak
lciifetnLs so

^ ^ ichiedener Gedankenwelten hatte etwas geistig Be -
!' lchtiypn •ir 8Ut Sache , nämlich zur Erörterung der nicht un -

welchen Bedingungen Rußland und die Vier -
^icht kommen ^ beenden könnten , lieh Trotzky die Versammlung

die Disputation ein Ende . Denn unterdessen
'°r.qt , w , der Weltmoral , die Bolschewiki , selbst dafür ge-
>r,1^9tcn rj 5 andere Din ^ e als ihre Theorien zur Erörterung
^ » llt wenn die übrigen Unterhändlergrupvcn das gar nicht
^ ntaUa#

der Zusta .no . in den die Bolschewistenvegierung das
L^ dali^ . ^ kmnd gebracht hatte , zwang einfach dazu , sich mit den

fachen dieses Zustande ? , das heißt : mit den Taten
? u!chaft der « einigen zu besthäfthen . Statt von anderen Re -

ii di r»rr -± " c fragen zu fordern , waren die Bolschewisten ge-
°unal^ ^ vermitworten . Die Verhandlung ward zum Tri -
. In x.. . dritte Phase von Brest - Litowsk kam in Gang : der Prozeß ,' '»cr A . . L Men Brest -Litowsker Februarsitzünq ward , auf Grund

als qf„ ,, " ^ "
ungsklage der ukrainischen Unterhändler , die gleich -

Msndiokk -t ß^ n Trotzky auftreten , zweierlei nachgeprüft : Die .
-? ^ ' ne , , , 7 ukrainischen Abordnung , im Namen der gesamten
™ ,s , ,JRichen und die Berechtigung Trotzkys , über diese Be -
Äftoalte

'
seilen . Das Verfahren nach Hin - u . Widerstreit gewandter'*) als '

s?» + ' daß , erstens , die Kiew « Neda durchaus befugt ist,
!*a ^ le „ . rtretung der unabhängigen ukrainischen Republik zu be -

norSv ®
cr- ^®e ^ tins ' d« Bolschewisten nicht einmal innerhalb

i ^ bcn r
| rf,cn Machtgebietes das unbestreitbare Recht erwor -

fteik« • Bevollmächtigte einer Ctaatspersönlichkeit avfzu -
Ävruch d^ >ui , das; ihnen irs ê?U>welche Berechtigung - uin
4Uituiiö c.

c Angelegen leiten » nDerBt osteuropäischer Völker

ukrainischen
sichren KU
danach ist^ ^ cfĵ n ,̂r , ©Tt WRp .1l (yuiufyiuu ^ UU» JVIVW . ^ 'U'llUU/ if*.

j^ iäsast q-1 ^ .ukrainischen Zmtralrada daselbst gelungen , die volle
euestcn Funksprüche

allen bolschewistischen Elementen zu erlangen ,
^

' den Sitz der bolschewistischen Volkerada , Charkow , in »yre
t(rf« f r̂ iuen - Damit ist Trotzky in seinem „Prozeß " mit der

K ' blii ^ 'NScr und gründlicher , als er wohl - selbst , trotz all seiner
^ wanoJ - r gedacht , rwt nbsimlum geführt urüi der direkte

, Mittelmächte mit der ukrainischen Zentral »
frei

öerrn
5®^ 0nl o

mH U!' ßStCcht

eworden .
rotzky all seinen Rabiilrstereien" der

gegenüber das. - ge'
ji^ o ani ^

"
<£ !i Halcn' r k>er INraine am i . ^ ebr . nachgewiesen , so'
^ or . das Gleiche für Polen bewiesen . Hier hatte es die

.y ^ tfatnnf rl ; i v s bolschewistischen Führers noch schwerer als im
ttiür *1 Ulrainern : denn Trotzky hatte sich schon in einem

den ; der Verhandlungen fe >tg«ran -nt . Er fragte da -
ni ;^ e des

^
n ^r

01
- »

rct " r 0 Kichlmann , warum , wenn die Mittel -
ihi v Üütprfl -il.l

'
,1'̂ ' 0 Selbstbestimitmngsrecht anerkannten , nicht pol -

Md >>> Brest - Litowsk anwesend seien ? Die Frage
trJ ^ nbclt ^ er

J
'^ r Schlinge ; denn Kiihlmann erwiderte , sehr zur

TrfJCt de ? g-szF°^ s : Die Mittelmächte seien gern bereit , Ver -
Hen . onigreichs Polen zu den FriÄsensverhandlungen zuzu -.

damit vor der , Wahl , ob er die Selbständigkeit des
1?' * " ifptiiiT. - uneingeschränkt anerkennen oder den bolschewisti -

das Reckit der Einmischung in die inneren Ange -
Völker aufrecht erhalten wollte . Er wählte das

zxg,, . ^ Trotzky die Tatsache des selbständigen polnischen
lon» ^ nbl>>̂ ^ ' ' w glrickzen Atem jedoch die jetzige Form dieses
Svii? ' * iiim « ) w

,
otht er abermals den Petersburger Bolschewisten -

diii- , <>nn ^ . / ^ ^ Mrichtsh -of in allen Äerfassungssachen . ?keben
Ärander »

^ >ernin Trotzky darauf aufmerksam gemacht ,
C rct" '^ «^ •!? Nr»abhängigk «>t des Staates , ein ^ anderes das
in ? Lur"ut -un-. it

€ln<:T Regierung sei . Die staatliche Selbständigkeit
>>i .̂ ^ tretin . » ^der abgelehnt werden : es gibt kein Drittes .
A ^ anderem ^ ^ . ewer Regierur -

V,
»w vuiu umm

UnV J .an '3ia,fpif nur soweit in Fruge kommen , als es die
In nb >* ihn r ?1 ^ ordrußländ tut ; das Uebrige geht die Polen an

kweder er leugnet das Dasein eines von Nordruß -
3Ject ; ..

!len ^" ^uischen Staates ; oder er verhandelt mit der
Rolk " k!' .

di« als solche ihm präsentiert wird . Wie -das
' La « .

Öet diese Regierung denkt , geht ihn , den Nordrrssen ,

^ -rr >̂ . AZun !^ die sinnische Frage . Wo immer den Bo '
sche-

° e tI Qn
'
1
° Einigung entgegentrat , haben ste schranken lose

kn dxts SeTtkr<< ® 0 immer ein ihren Einwirkungen e ' reichbarer
'^ mmungsrechi in An 'vruch nahm , haben sie die ^

Ie„ T;
'
„ ?ncT| h.

"
», • ® crin heute die Mittelmächte mit Ukrainern

> . . einer Regieruna aber leitet Trotzky selbst aus
dttt0„ f r>p

'
rl

® \s aus der Macht her , die sie tatsächlich ausübt ;

kann

ioA at öitf t ' aus ser .'Jisryt her . die ste tatsächlich ausübt
. Ehland

' ^ l c der Herrscheranspruch der Bolschewisten i
! naM ^hön»insÄ! trotzky , als dem T̂ ertreter Rordrußlands , kan

>eq tjl yncti, v,
" n

.:P ' t - Wenn heute die Mittelmächte mit Ukrainern
^ iip« "t ' t vielleicht mit den Polen verhandeln , so be :rci -
^Uro^ i .? Nerl>i ^ s; 5 Feindschaft gegen den r ' issi ' rben ^ ö : erativ ? edanken .

I ' tiv ^ 5Bolr • ^ 'nde sind die Bolschewiki , die noch j<des ost-
Dal»i^ ernichließlick, der Rumänen , zum Kamps um seinKxn gezwungen haben .

Po:

^ D Verlin
° Berlin « , Besprechungen .

^ n ~ „Tägliche Rundschau " will wissen , daß
*0' nii * in 5p

die Astern zwischen Kühlmann , Czernin «nd Ln -
Fracw

" 'iattfanden, , in der Hauptsache der Süsung der
^ sei „ gegolten hätten , über di « ins Rein « zu konimen

*ne-
' der Fortschritte der Verhandlungen mit" ^u^ land der geplanten östereichischen Lösi:n >^ ^ x>trZ-

wie das genannte Blatt
ng

hinzufügt .
der Sicherim .i militärischer Erfordernisse , die

Zische» ^ ^trct « , wm anderen aber davon , ob die wirt ^"
ugelkßeicheiten

arlsruhe , Mittwoch den Februar 1 & 18 . Telefon : Redaktion Nr . sog . 3 ^ . Jahrgang .

iten derart geregelt würden , daß

Deutschland einer Vergrößerung Oesterreich-Ungarns durch Polen
zuzustimmen vermöge .

Sch. Berlin , K. Febr . (Prioattel .) Der offiziöse »Verl .
Lokalanz." schreibt , dag wir uns nicht wundern dürfen , wenn
wir in den nächsten Tagen von folgenschweren
Entschlüssen hören sollten , die in den gestrigen Be -
ratnngen in Berlin für den Osten gefaht wor-
den find , und die sich « « feiner anderen Linie be -
wegen als die sogenannten Friedensverhand »
lungen von Brest - Litowsk . Wir haben darin die
überaus schädliche Wirkung des Streiks in
Oesterreich und in Deutschland z« sehen.

WTV . Berlin , 5 . F^br . Staatssekretär v . Kühlmann und
Eraf Czernin begaben sich heute abend zur Fortsetzung der
Verhandlungen nach Breft -Litowsk.

Aus dem neuen Rußland .
Mißtrauen der Sovjets gegen Lenin und

Trotzky .
MTB . Stockholm , 5 . Febr . Selbst innerhalb der Sovjets

macht sich ein gewisses Mißtrauen gegen Lenin und Trotzky
bemerkbar. Der Petersburger Arbeiterrat hat sogar schon Ve-
schlössen ,̂ BorbsuMngsmatzregsln gSgen MktatnrSestrebungen
zu treffen und einen aus 600 Mitgliedern bestehenden Aus¬
schuß als Nationalen Konvent zu konstituieren . Dieser Konvent
soll im Lause der Woche im Taurischen Palast zusammentreten
und in seiner Eigenschaft als Aufstchtsorgan die Regieruns
kontrollieren . *

Brossilow verhaftet .
Sch . Stockholm , 6. Febr . sPrivattel . ) „DlMbkadet "

meldet aus Petersburg : General B r « s s i l o w ist am Diens-
tag in Moskau oerhaftet worden.

Die Donaudelta - Republik .
MTB . Sofia , 5. Febr . .^Djenni Jzwestia "

, das Organ des
Kriegsministeriums , meldet in einem Privattelegramm aus
Babadag, die rumänischen RevolutioaLre hätten sich der im
Hafen von Kilia befindlichen Schiffe bemächtigt und das Donau-
delta als neue Republik proklamiert . Der Kommandant der
russisck>en Donauflotte habe erklärt , Odessa werde sich mit allen
Mitteln gegen eine Besetzung Bessarabiens dnrch die Rumänen
verteidigeir . Die Donauflotte sei zu einer Aktion gegen die
Rumänen bereit .

Schweden « nd Finnlaad .
WTB . Stockholm , 5. Febr . (Nicht anrtl .) Soenska T^legram -

Pyran . Der Befehlshaber der nach Finnland gesandten
schwedische « Schiffe meldet dem Marineminister, daß der Eis -
brecher und die beiden Dampfer in Maentyluoto eingelaufen
sind. Dem Kanonenboot . Svensksund- sei die Einfalt nicht
gestattet worden . Es liege noch zwischen Zoefsoe und Kalloe.
Alles sei wohl. Ein Telegramm des Eeneralposta ?nts aus
Haparanda meldet, daß die Post aus Schweden in Tornea nicht
angenommen worden sei. Man erwarte alsbald einen An-
griff der Roten Karde auf Tornea .

WTB . Stockholm , 5 . Febr . Die schwedische Presse beschäftigt sich
gegenwärtig sehr lebhaft mit der Frage , inwieweit Schweden ein -
« reisen soll , um den Sieg der Anarchie in Finnland zu verhindern .
Nachdem die Regierung erklärt hat , daß sie ein bewaffnetes Ein -

für unmöglich halte , befürworten die Blätter das Recht der
ildung eines Freiwilligenkorps und der Einfuhr von Waffen , um

die für die Ordnung eintretenden Kreise in Finnland zu unterstützen ,
„Stockholms Dagbladet " erklärt jedoch, daß die Regierung gegen die
Einfuhr von Massen , ja sogar gegen die Durchfuhr sei .

Das genannte konservative Blatt , wie tuch „Rya Dagligt Alle -
handa " und „Svenska Dagbladet "

, wendet sich energisch gegen eine
solche Auffassung der Neutralität . „Ctockholnis Tidningen " erklärt ,
wenn die Regierung ein bewaffnetes Eingreifen nicht wünsche , so
müsse sie doch andere Möglichkeiten ernstlich in Erwägung ziehen ,
denn nicht nur Finnland , sondern auch Schweden habe allen Grund ,
nicht ganz unbeteiligt zuzusehen , wie in einem Nachbarlande die ge -
schlich begründete Demokratie gestürzt und das Volk ins Unglück ge -
bracht werde .

Politiken "
, das Organ der schwedischen I 'mgwzialisten , fordert

die Arbeiter auf . für den Fall , daß die Bürgerlichen in Finnland
durch schwedische Freiwillige unterstützt würden , ihrerseits der Roten
Garde zu helfen .

.
ver § ieg der Niewer Zsntral ^ ada.

WTB . Verlin , 5. Febr . Ein Funkspruch aus Kiew vom
2 . Februar meldet, daß Mohilew , der Standort der russischen
Obersten Heeresleitung , durch die Polen besetzt und der Ober-
besehlshaber Krylenko mit seinem Stab verhaftet
wurde . Nach denrselben Funkspruch ist der Allsstand der Vol-
schewiki iw Kiew von der Ukraine unterdrückt worden.

An der Spitze des ncugewählten ukrainischen Ministerrumz
stehe der Borsitzende der ukrainischen Friedensdelegation in
Brest- Litowsk. Holubow'

. tsch. Alle ukrainischen Truppen haben
sich aus die Seite der Kiewer Zentralrada gestellt . Die Trup -
pen ^eile der Bolschewiki ziehen schleunigst aus der Ukraine
nach Rußland ab. Bei Kiew soll eine hawe Million ukrai -
nischer Truppen unter > er Führung von Offizieren versammelt
und auch die Zivilbceölkerung soll bewa'fnet sein .

WTB . Berlin , 5 . Febr . Wie die „Voss. Ztg," erfahrt , haben,
Truppen der Rada d« Stadt Charkow b-setzt.

Staatssekretär Holubowitsch hat ein neue» Ministerium
gebildet , das im Gegensatz zu der bisherigen Neigung der
Ukrainer , sich mit den Maximalisten zu verständigen , kein ein-
ziges bolschewistisches Mitglied enthalte.

Bestürzung in Petersburg .
Sch . Stockholm , 6. FeSr . sPrivattel .) „Dagbladet "

meldet aus Petersburg : Die Nachrichten von der Berhaf -
tung des russischen Obeebesehlshclbers Krylenko «nd
feines Stabes durch die Polen hat in Petersburg
gewaltige Aufregung hervorgerufen . Unmittelbar
nach dem Bekanntwerden der Nachricht trat der Rat der
Volkskommissare in einer außerordentlichen Sitzung
zusammen, die bei Abgang der Depesche noch andauert :.

Rußland und Rumänien .
WTB . London, 6. Febr . (Nicht anrtl . ) Reuter . Nach amt¬

lichen Telegrammen vom 3 . Februar aus Zassy bekämpst ein
großer Teil des rumänischen Heeres jetzt die russischen Truppen .
Die Räumung der russischen Front in der Moldau dehnt sich
täglich aus. Ganze russische Abteilungen ziehen nach der rus -
fischen Grenze und greifen die rumä ?rischen Truppen und
Dörfer auf ihrem Weg« an . Bei einem Angriff der Russen
auf Galatz entwaffneten rumänisch» Truppen nach einem ein
tägigen Kampf die 9. russische Division und eroberten 00 Ka¬
nonen. Einige Abteilungen der Division flüchteten nach dea
deutschen Gräben . Am letzten Mittwoch griff das 6 . russische
Armeekorps mit schwerer Artillerie Falttzeni inmitten der
Violdaufront an . Es wurde von den Rumäne « umzingelt , eivt -
waffnet und nach Rußland abgeschoben.

Außer den großen Truppenabteilunsgen verlassen auch Re-
g

' orenter «nd Kompagnien die russische Front. Die neue Re-
publik Bessarabien ersuchte die rumänische Regierung um Trilv-
pen , um einer Verwüstung des Landes vorzukommen. Im
Innern Bessarabiens bemächtigte sich die bolschewistische Rate
Garde der Vorratsmagazine für die Rumänen und die russische
Armee und hielt Züge mit Lebensmitteln für die Bevölkerung
der Moldau an . Auf Ersuchen der bessarabifchen Regierung
ließ daraufhin die rumänische Pegierung die Eisenbahn
Kischinew—Ungeny—Iassq besetzen , außerdem Belgrad—Ren»,
und andere Vorratszentren . Der Kampf zwischen den rumäni -
schec Truppen und bolschewistischen Banden erstreckt sich über
ganz Bessarabien . Die ruinämsch« Regierung ergriff militä »
rische Magregel« , um die eigenen und die russischen Truppen an
der rumänischen Front , jorvie die Bevölkerung der Moldau vor
Hunger zu schützen. In Rußland wurden viele r«,nanische Offi -
ziere und Parlamentarier verhaftet, besonders in Odessa .

England nnd die ^rkedensfrage .
Sch . Basel , 6 . Febr . (Prioattel, ) Die „Magdcb . Ztg ."

meldet vo« hier : Der „Manchester Guardian" schreibt: Die
Beratungen in Versailles haben die Absicht , durch
L ansdowne zu einem Berständigungsfrieden zu
kommen, durchkreuzt . Es werde nun eintreffrn, was
Balfour am Dienstag im Oberhause erklärte , er glaub?
nicht mehr , daß der Krieg in diese o> Zahr z « Ende
gehen könne.
Lloyd Georges Kabinett nicht demokratisch ^

--- Kopenhagen, 5 . Febr . Nach einem Londoner Telezramni
brachte die „Daily News" gestern einen Leitartikel , worin der
Rücktritt des Ministeriums Lloyd George und die Bildung einer
neuen Regierung verlangt wird . Das Blatt erklärt , das leqia?
Ministerium sei außerstande , den Frieden zu bringen , weil ->s
nicht demokratisch sei . Was England verlange, sei ein reines
Arbeitvministerium, das aus radikalsten englischen Arbeiter -
führern und Pazifisten zusammengesetzt sei . (B . L . -A . )

Lloyd Georges wird schweigen .
WTB . Amsterdam. 6 . Febr . (Nicht amtlich. ) Ein hiesiges

Blatt erfährt aus London , daß nach den ausführlichen Berich-
ten über die Konserenz von Versailles Premierminister Lloyd
George in der Schlußsitzung des englischen Unterhauses wahr -
scheinlich nicht reden wird .

Ver Volo -Yrozch in Paris.
WTB . Paris . 5 . Febr . lNicht amtlich .) Wie die ..Agence .CrntwS "

meldet , begann heute vor dem dritten Senat de? KrieaSg ^richtS der
Pro ^ef? qeqen Bolo Pascha , der vor Gerickit gestellt worden ist unter
der Beschuldigung , Be ,? icl >un !,en zu Deutschland unterhalten zu babeu
in der Absicht, dessen Unternehmungen zu fördern : 1 . in der Schweiz
in der Person deL Khedive von Ncgiivten , AbbaS Sulmi und Justus
Pascha , 2 . in Paris , indem er von liarallini eine Geldsumme annahm ,
die von Deutschland an den Äbehiven geschickt worden war . um eine
friedensfreundliche Beweaung hervorzurufen , 3 . in den Tereininten
Staaten , indem er sich durch Teiitschland eine bestimmte Summe
auiteden ließ zu dem Zweck , eine Wandlung in der öffentlichen
Meinuna in der französischen Presse herbeizuführen , 4 . in Paris , in -
dem er Geld an dir Presse , besonder » an den Direktor des . Journal "
bezablte .

Die Berteidiqnng beantragte als Sengen zu laden : Seddik Pascha .
AbbaS Hilmi Pascha , den Grafen RomanvneS und den Amerikaner
Hoaret . Der RegiernngZkommissm : Mornct erwiderte , die an diese
Zeugen abgesandten Telegramme seien unbeantwortet geblieben . Das
Aertchi verwarf daher die von der Verteidigung beantroate Pertnaun ,
feit* Pro «esseO. Darauf Verla ? der Gericht « schreiber die AnNa « eschrist .
di» i>. a . besaat ». *« !* von Iaqnw die erf « rderlich »n Wekdmittel gekiefett
hgbe . Na « der Marneschlacht Habs Deutschland w { «mnt , dah der bru¬
tale Angriff nicht »um Siege fuhren weci >e . ES habe daher »ine An«
Näherung an Frankreich gewünscht , um sich umzuwenden und England
Au b « siegen . E« habe daher die öffentliche für einen S » n -
berfrieden »« bereiten » allen . Der steint » ha ^e sich entschlossen, arrche
Neidopfer zu bringen . Deutschland wellte auf Parlament und Presse
? influb ausüben durch pessimistische Nachrichten , die in gewisser Weise
durch im Solde Dc » ! schlandS stehende Agenten verbreitet werden soll-
ten . um Verwirrung anzustiften und den vaterländischen Einklang in
Paris zu stören .
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Dom westlichen Kriegsschauplatz.
Die neueste französische „AsfSre ".

3= Genf , 4 . Febr . In Paris scheint eine neue Haupt - im *
Staatsafsiire in Entwicklung begriffen zu sein . Die ncnio -
nalistische Presse beginnt einen Feldzug gegen Painlev «. Ter
frühere Premier - und Kriegsminister wird angeklagt , die
Offensive vom April 1917 aus eigener Initiative vorzeitig
abgebrochen zu haben . Tie von Painlevos Gegnern vor-
bereitete Denkschrift soll ein V -schn- erde des britischen
Keneralstabes wegen jenes angeblichen Rückzugsbefehls ent-
halten . Painlev « läßt im „Pays " ankündigen , er werde die
Angelegenheit in der nächsten Zeit in der Kammer zur
Sprache bringen und nötigenfalls eine Geheiinsitjung ver -
sangen . (Voss . Ztg .)

Luftkrieg - Mahnahmen in Paris .
= Genf , 6 . Febr . Wie dem „Verl . Lokalanz ." von hier

berichtet wird , wurden in allen Bezirken in Paris und der
Bannmeile von Paris durch Maueranschlag d?e
sicheren Räume angegeben , die Tag und Nacht Zufluchtsuchen -
den offen stehen. Die Straßenbeleuchtung erfuhr eine wesent -
liche Einschränkung .

Der amerikanische Eeneralstabschcf »
WTB . Paris , 5 . Febr . (Nicht amtlich .) Zum Ceneral -

ftabschcf der Vereinigten Staaten wurde Payton Marsh er--
nannt . General Blih wird in Europa verbleiben und das
amerikanische Kriegsministerium im interalliierten Kriege rat
ständig vertreten .

Ereignisse zur See .
Eine spanische Rote .

— Genf , 5 . Febr . In einer nach Set ' in gerichteten spanisch n
Note in der Angelegenheit ' der Versenkung der „ ffiitclda " wird ge¬
meldet , dafo materielle Entschädigungen zugunsten der Gesellschaft ,
der die „Eiralda " gehört , verlangt werden . Es wird ersucht , daß die
Antwort möglichst bald erfolgt . Die Note spncht überdies das e -lge¬
mein « Bedauern aus , daß Spaniens Schiffahrt durch den Untersee¬
bootkrieg schwer geschädigt werde , und daß sich die Angriffe Hegen
Schiffe richteten , die keine Konterbande führten . Die Note g ' p elt
darin , daß Wiederholungen des bedauerlichen Zwischenfalles auf die
guten Beziehungen beider Staaten einen ungüüstigen Einfluß
nehmen könnten . (Voss. Ztg .)

Dir verkannte Walfisch .
— Berlin , 6 . Febr . Dem „ Verl . Lokalanz .

" zufolge ist im
Brester Hafen ein Watfisch eingebracht worden , der irrtüm -
licherweise für ein U -Boot gehalten und durch zwei Torpedo -
tresfer getötet worden war . ,
Deutsche U -Boote an der afrikanischen — - k ü st e.

- - Berlin , 6. Febr . Aus dem Haag wird dem „Verl .
„Lokalanz ." mitgeteilt : Britische Fahrzeuge , die aus Datkar
in Wcstafrika in England eingetroffen find, melden die A n -
Wesenheit deutscher U - Boote von etwa 2000 Ton¬
nen , also U - Bootkreuzer in den Meeren «m die
kapverdischen Inseln und auf den kanarischen
Inseln , sowie bei M a de i r a , an der D a k k a r k ü st e
und in der Näh : von Marokko .

Die Ereignisse in Griechenland .
Neue Verhaftungen in Griechenland .

= Lugano . 5 . Febr . Der „Secolo " meldet aus Athen , dah
zahlreiche Anhänger des Königs , darunter die früheren
Ministerpräsidenten Skuludis und Lambros , und der Ober -
Hofmarschall ypsilanti verhaftet worden find . (Frkf . Ztg .)

Deutschland und der ttrieg .

Eine Beratung der Reichstagsmehrheit .
----- Berlin , 6 . Febr . Laut „Voss . Z .

" hat gestern eine inter -
fraktionelle Besprechung der Mehrheit des Reichstages vor
allem zur Beratung von innerpolitischen Fragen stattgefunden .
Sie wird voraussichtlich Ende der Woche fortgesetzt werden .
Vertreter der nationalen Fraktion haben an dieser Besprechung
nicht teilgenommen .
Die sozialdemokratische R e i ch s t a g sf r a k t i o n

und der Streik .
— Verlin , 6 . Febr . Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion

trat gestern zu einer Sitzung zusammen , um , wie der „Vorwärts "

sagt , zu den Vorgängen der le -ten Tage Stellung zu nehmen . Die
Sitzung war sehr stark besucht. Genosse Scheidemann hatte einen ani
schaulichen Bericht erstattet , insbesondere über die Mahnahmen , die
von den Parteivorständen ergriffen worden sind. An diesen Bericht
hat sich eine reae Aussprache angeknüpft , die damit endete , daß die
Fiktion einmütig den Beschluß des Parteivorstandes vom 38. Jan .
vertrat .

Deutsche Ausgewiesene in Holland ange «
kommen .

WTB . Amsterdam , 6 . Febr . (Nicht amtl . ) Ein hiesiges
Blatt erfährt aus Hock van Holland , daß vorgestern nachmittag
der englische Dampfer „Marlebon " mit 99 Ausgewiesenen aus
Deutsch-Siidweftafrika angekommen ist.

BÄdesetzer tandtag .

2 0. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
+ Karlsruhe, 5 . Febr. Vizepräsident Rohrhurst eröffnet um % 4

Uhr die Sitzung . Es wird zunächst
die Präsidentenwahl

vorgenommen . Abg . Nebmann ( Natl .) teilt mit , dag aufgrund einer
Vereinbarung der Parteien von einer schriftlichen Wahl abgesehen
werden soll . Vorgeschlagen ist der Abg . Kops (Zentr .) .

Vizepräsident Rohrhurst stellt fest , daß das Haus damit ein -
verstanden ist . Abg . Kopf erklärte sich bereit , die Wahl anzunehmen ,
und übernimmt den Vorsitz .

Präsident Kopf : Bei Antritt meine » Amtes möchte ich Ihnen
herzlich danken , für die einmütig « Bekundung Ihres Vertrauens .
Ich werde bestrebt sein , die Geschäfte des Hauses mjt der peinlichsten
Unparteilichkeit zu leiten und sie nach besten Kräften zu fördern und
ich möchte wünschen , daß die Verhandlungen , dem Geist der Zeit ent -
sprechend einen würdigen und glatten Verlauf nehmen .

Hierauf berichtete im Auftrag der Budgetkommifston Abg . Kolb
(Soz .) über den

Voranschlag des Finanzministeriums
Redner dankte allen in der Finanzverwaltung tätigen Beamten für
ihre während des Krieges geleistete treue Arbeit . Sich den einzelnen

Padische presse .
Zweigen der Finanzverwaltung zurückwendend , bemängelte Redner ,
daß den akademischen Forstbeamten eine weitere Laufbahn mit der
Obersörsterstelle abgeschnitten sei und daß ihnen nicht einmal eine
Schreibhils « zur Verfügung stehe . Wenn man an die Vereinfachung
der Staatsverwaltung herangeht , wird man auch hier eine Aende -

rung schaffen müssen . Es geht auf die Dauer nicht an , daß Juristen
und Kameralisten von vorn herein den Anspruch erheben , die obersten
Stellen in der Forstverwaltung einzunehmen , wchrend die Forst -
beamten zurückstehen müssen . Die Staatsbraue »ei Roth «us hat einen
R ^ inLber ' chich von 85 00V .« erbracht . Das ist fa für die Staats -
k-̂ ie ein sebr erfreulicher Zuschuß , gibt aber doch zu denken . Diese
Reineinnahme und die der Privatbrauereien läßt es doch recht frag -
lich erscheinen , ob die Bier »r« i» »rP >H«» i» notwendig war . zumal das
heutige Bier fast nur gefärbtes Wasser ist. Die Fisch»ersorffunz
läßt viel ?u wünschen übrig ; lebende Fische sieht man nur sehr selten
aus den Märkten . Von den Salinen ist diejenige in Dürrheim sehr
stark in Rückstand gekommen . In der Budgetkommission ist das
von der Regierung auch zubegeben worden . Der S « lz? reis soll auf
13 Pfg . für das Pfund er»Iht werden . Das Landespreisamt hat sich
damit einverstanden erklärt . Der Berichterstatter bittet dann dir
Wiinsch « der Ste »er »«sseker über Entschädigungen bei Dienstreisen
erfüllen zu wollen . Interessant wäre es , Angaben darüber zu er -

halten , wie siele Strafen » «gen f«llch» r • intttitgaft ** a «»ffef? ro -

chen wurden , in welcher Höhe bestraft worden ist, und in wie vielen

Fällen Nachlaß erfolgt ist und in welcher Höhe . Darüber hört man

ganz merkwürdige Dinge . Der Redner stellte den Antrag , den Etat
des Finanzministeriums anzunehmen .

Von einer Generaldebatte wird abgesehen . — Abg . Köhler
sZtr .) befaßt sich zunächst mit allgemeinen Finanzfragen und wünscht
Auskunft , wie es mit dem neuen Steuerproftramm aussieht . Ein ge -
nauer Plan für die Gesamtdeckung des Reickes . Staat und der ^>-~-
meiNden müßte doch schon vorhanden sein . Man hat davon gehört ,
daß sich das Reich einen ? i« »nz>eir «t zulegen will , bei dem aber
die Parlamentarier ausgeschlossen sein sollten . Damit kann man
nicht einverstanden sein . Notwendig wird sein ein weiterer Sin«»* »
dcx Erbschaftssteuer ; in diesem Punkte wird man auch auf das ?»at -
ten - und Kindererbe greifen müssen . Ebenso wird ein weiterer Aus -
bau des Erbrechtes des Staates ins Auge zu fassen sein . Sparsam -
feit wird bei uns in Baden auf den verschiedensten Gebieten not -

wendig sein . In der Ausstattung der Dienstwohnungen waltet
manchesmal ein Luxus , den man nicht billigen kennt. Der Kinder -
paragraph muß in größerem Maße angewendet werden . Für die
Steuerhinterziehungen sind schärfere Strafen am Platze . Man sollte
da nicht vor der Gefängnisstrafe zurückschrecken . Die Tätigkeit un -
serer Beranlagungsbeamten ist eine ganz außerordentliche . Deshalb
sind auch weit höhere Belohnungen am Platze , als sie bisher gewährt
wurden . Sehr ungünstig liegen noch die Verhältnisse der Steuer -
kommissär -Seke/äre und der Sekretäre im Zollabfertigungsdienst :
hier ist eine Besserung dringend angebracht . Eine allgemeine Aen -
derung der Aufwandsentschädigung ist bei den gesteigerten Preisen
unbedingt notwendig . In Verleihung des Kriegsverdienstkrexzes
fühlen sich die Finanzbeamten zurückgesetzt und verweisen dabei auf
die Bezirksbeamten , die in größerer Zahl ausgezeichnet worden seien .
Die Mittel , die im Staa ^svoranschlag 1918/19 als Beihilfen für
pensionierte Beamte urd Bcamtenwitwen vorgesehen sind , sollten in
vollem Umfang aufgebraucht werden . »

Abg . N e b in a n n (nat . -lib .) : Der Krieg hat mit großer Deut -
lichkeit gezeigt , wie notwendig der Eigenbau ist . UnS fehlt in
Teutschland unzweifelhaft an Ackerland . Wir müssen neuen Voben
zur GetreideSestelliing zu gewinnen suchen und werden dafür auf
den Waldbesitz greifen müssen . Ich weiß wohl , daß jetzt und wohl
auch auf absehbare Zeit die Holzwirtschaft ein außereordentlich ren -
table ? Geschäft ist , aber trotzdem wird an unS die Frage herantreten ,
sollen wir unsere großen Waldbestände aufrecht erhalten ? Wir wer -
den uns schließlich mit dem Gedanken befreunden müssen , im Mittel -
land und im Tiefland den Waldbesitz in Ackerbau überzuführen .
Man muß dabei auf die Gegenden von KarlSruhe - Ettlingen - Pforzheim
und Mannheim mit ihren großen Waldbeständen hinweisen . Es ist
das eine Frage , die im Interesse der Volksernährung liegt . Daß die
in der Forstverwaltung tätigen Beamten mit meinen Vorschlag wenig
einverstanden sein werden , kann ich wohl begreifen . Die Angelegen -
heit ist aber so wichtig und es wird zu einer dringenden Notwendig -
keit werden , ihr näher zu treten . Ich möchte aber noch auf unsere
anderen Bodenschätze hinweisen , auf die ' Eisenerze und GipSlager .
Es wird Aufgabe der Landesgeologen sein , hierüber genaue Vorarbei -
ten auszuführen , damit , wenn der Augenblick gekommen ist, an die
Ausbeutung gegangen werden kann . Dabei ist jedoch zu wünschen ,
daß diese Ausbeutung nicht der Privatwirtschaft überlassen wird .

Abg . S t r o b e l (Soz .) führt aus , daß viele der von dem Abg.
Köhler vorgetragenen Wünsche schon längst im Programm der Sozial -
demokratie zu finden sind. Die Landbevölkerung hat während de?
Krieges sehr bedeutende Einnahmen zu verzeichnen , die zu der Er -
Wartung rechtfertigen , daß das auch bei der Veranlagung zu Tage
tritt . Die Teuerungszulagen find keine Bestandteile des Lohnes ,
sondern freiwillige Zuwendungen , die steuerfrei bleiben müssen .

Abg . Schell (Ztr . ) bemerkt , den Steuerde 'jraudanten könne
man nur dann auf die Spur kommen , wenn den Banken usw . die
Verpflichtung auferlegt wird , ihre Bücher vorzulegen . Wie steht es
mit der Stenerpflicht der grohen Aktiengesellschaften , dic ihre Maschi -
nen , Gebäude usw . bis auf eine Mark abgeschrieben haben ?

Bei dem Titel „Forst - und Domänenocrwaltung " bringt Abg .
Aldietz (Ztr .) einen Wunsch über die Wohnungsveihältmsse im Pfarr-
Haus zu Säckingen vor — Abg . Weiß (Z ;t . ) macht darauf au >
merksam , daß während alle Dom « und Münster am Rhe ^n in den
letzten 40 bis 50 Jahren restauriert wurden sind , das Konst itzer
Münster immer noch auf eine solche Restanri rung w rtcn mup

'e.
Nach dem^ Kriege sollte diese unter allen Uniständen vorgenomm en
werden . Für das Aeußere tut die Domänendirektion alles , nur für
Innere nichts .

Abg . Bitter (nat .- lib .) verweist auf eine Arbeit des Fcrftrats
König in Heidelberg über die Vereinfachung der Domänenreriral-
tung . Nach weiteren Ausführungen des Abg . Geck ( unabh . Soz .) , der
sich über Verhältnisse in der Staatsbrauerei Nctraus verbreitet rnd
Rehin snat - lib ) . der anregt . Dienstwohnungen sür mehrere Beamte
einzurichten , tritt Abg . Wittemnnn sZtr .) sür eine Verbesseruwg ' tri
Verhältnisse der Arbeiter in der Rothausbrauerei ein . — Sl' g . Weih -
hauvt ( Ztr .) bespricht die Höchstpreise für Langholz und wünscht eine
umfassende Abgabe von Reiß zu Streuzweiken . damit die Landwirt :
das S ' roh der Militärverwaltung abliefern können. — Abg. SJe '

ir-
h«rdt (Ztr .) bezeichnet im Hinblick au ' die Kchlennot eine reichlich «
Holzabg » be für fehr notwendig . — Abg . Ranschbach (R . V .) tritt
für die Einführung einer Junggesellensteuer ein . — Abg . Vechtel »
(Sozd .) wünscht eine ausgiebige Abgabe von Holz ?u B enn ' -̂off-
zwecken . — Nach weiteren B - merlungen des Abg . Eörloih -r sZtr . )
über das Sanatorium Dürrheim öefvricht Abg . T? : '

:tzhanpt tZtr . 1 die
Salzfrage in der Landwirtschaft. — Ab ? . VtLjch (Sozd ) b ' ande t den
Meinen «St «itj» etfef)t und die Zulefsxnzen von Schweizer Stump-n.
Redner übt Kritik an der 5andlxibung der öffentlich n S ' e er
Mahnung . Die Gefahr der Abwanderung großer Ka - ital ' en au »
Deutschland in die Schweiz ist Tatsache; ich habe selbst ei ' en Fall
erlebt , in dem mehre' ? hunderttausend Mark eines badischen G:-
schästsmannes in der Schweiz deponiert worden fnd . Ich möhte dic
Rezierung fragen , ob si« die nötigen Maßnabmen getroffei hat , i m
zu verhindern , daß große Kapitalien in die Schweiz wandern . Di «
Einführung einer Iuni « elell « nsteuer muß ich bekämpfen . — Abg .

(Ztr .) führt Klage über Maßnahmen der Zollbehörde in
Waldshut .

Hier wird die Beratung abgebrochen . — Präsident Kopf teilt
mit, daß ein Antrag der Zentrumsabgg. Eeubert, Schofer/und Gen .
eingegangen ist, i« welchem die Regierung gebeten wird, den Bauern

Mittaablatt . Mittwoch , den B. Febr . 1918 . Ux . ßf /

zu genehmigen , aus ihren Selbstsrzeugten Roßkartoffeln vor dtt

Verfütterung den Alkohol zum Selbstverbrauch entziehen zu duri ^
'

Dieser Antrag wird am Mittvoch begründet werden . — Der v ™

sident gibt danach die T»«es- rdn«ng für die Sitzung am Mittw-?
vorm . 9 Uhr wie folgt bekannt . Kurze Anfrazs d:r Abgg . BanMa
(N . Vgg .) über die Löhnung der Kriegssesangenen . Interpella »^
»« s Abg . Körlacher (Ztr .) über die Lage der Tabrkarbeiter unv W l

fetzung der heutigen Beratung . ^

# Karlsruh ?, 6 . Febr . In der 2 . Kamme ? ist ein von den
gliedern der Zen »rum »fra !tion unterschriebener Antrag ein -gogang !

der wünscht , daß für das vo-n den Kommunalverbänden zu lieft : '' ,
Heu vom 1 . Jan . 1918 ab der Preis gezahlt wird , welcher für
genze Reich bestimmt ist , und daß für das früher angelieferte v *

ein : angemessene abgestufte Aufzahlung erfolgt .

Ter ncue Präsident der 2 . Kammer .
# Karlsruhe , 6. Febr . Der gestern von der 2 . Kammer

neue Prüsttent , Rechtsanwalt Ferdinand Kopf aus Freiburg ,
schon seit vielen Jahren im öffentlichen politischen Leben . Er h*1

^
sich im Jahr « 1884 als Rechtsanwalt in der alten Breisgaust ^

niedergelassen und war 1890 in den dortigen Bürgerausschuß 3*^
*

. .
worden , dessen Obmann er noch heute ist. Im Jahre 1895 wu ^de « »•

K»pf zum erstenmal als Vertreter des 15. Wahlkreises ®

{ftriSaTfl in die 5 . Kummer gewählt , den er mit Ausnahm «

kurzen Unterbrechung von 1899 bis 1903 a « ch noch heute
Abg . Köpf , der im Mai des vorigen Jahres seinen SO . Gebu « »

^
feierte und aus Kürzel ! bei Lahr stammt , war auch mehrere ,

'.j
hindurch B ««fl5 »n >er der t? «»?« t! i>inviission der 2 . Kammer 11,1

{ilI
Vorsitzender der Z -ntrumsfraktioa, die jetzt für diesen Posten
anderes ihrer Mitglieder wird bestimmen müssen .

Btgna » i ^ « « 5 » »» ese « nn »
Bers « » ren netten die Jugendlichen , ,

— K , rl »r »he . 5 . ssebr. In dem Bericht über die 17. ÖTT{ ,Ul '
,

Sitzung der Zweiten Kammer war auch kurz der Ausführungen ^
dacht, in denen der NegierungSvertri ' ter , Ministerialdirektor ^
in Erwiderung mehrerer Vorredner das Begnadizungswesen ^
solches, sowie seine Handhabung in Fällen deS KriezSwucher ^

^
sprach und u . a . auch auf das vielerörterte Verfahren gegen
liche zurückkam. Bei dem allgemeinen Interesse , das diesen
auch in weiteren Kreisen e » tge« engebr «cht « ird , geben wir , zu# ' ,
Richtigstellung deS damaligen kurzen Berichts , die in Frage
den Stellen heute ausführlich wieder . Ministerialdirektor Tut '

führte au ? :
Der Herr Berichterstatter sprach aus , es habe nach den

rungen , die man bei BegnadigAnzen mache , den Anschein , als ^ ^
feiten der Justizverwaltung gewisse Gebiete des Strafrechts
sätzlich vollständig von der Begnadigung ausgenommen würden . ^
c : füllttc hierfür als besondere Beispiele «n : die Bestrafungen ^
Verkehrs weiblicher Personen mit Kr,eg5gefan »enen und die
wucherbcftrafungen Die Anschauuna . von welcher der Her :
erstatter ausgeht , kann nicht als richtig anerkannt werden , irs
uns immer Grundsatz , jede Kn. adensache individuell zu bechande n , ^
wenn gegenteilige Ansinnen an uns gestellt wurden , etwa da^ ^
Eiirzelgebieten mehr ummss ?nde allgemeine Gnadenalte vor ?
men , fo haben wir diese Ansinnen zurüsse « ie 'en . Von die!« iit
fassvng gehen wir aus seivobl bei der Erst « ttung der Vortra ^ ^
Enadensachen an Sein « Kgl . Hoheit den Er »ßberzog — das ® 'r urn}»
recht ist Kronrecht — als auch soweit die Zuständigkeit des O ^
Ministeriums begründet ist auf Erund A . H . Entsckließun ? . ^ ^ 5-
uns in gewissen beschränkten Gebieten die Ausübung des a i(
rechts überlassen hat . Ich möchte geradezu sagen , man teiP>
Grundsatz bezeichnen : Kein Verbrechen , mag es noch so schw^ aüfi
ist an sich von vornherein der Gnade unselig und unwürNg , £1)n
nicht das schwerste. Das wird umso zutreffender erschc neu . . zek
man sich vergegenwärtigt , daß Gnade nicht bloß der Naw ^

n fCV
Stra '

e, sondern auch ihre Milderung und Minderung unv D'

schiedencn Formen des Strafaufschubs und Urlaubs ist . .» -i '
Was nun die Vestraf »n -! des Kriezsw '-ch' rs be ' rifft ,

"
ift*

nächst anzuführen , daß Kriegswucher ein sehr wei ' er Beg•
Unter Krieaswucher im un : ig:ntlichen Sinne fällt auch dtt r ^
Höchstvreisübersckneituyg , auch wenn sie sich auf d ' esen Tat ^esl ^
schränkt . Daß hier sehr barmlose und nach der subjektinen
jektiven Seite unbedeutend « Fälle vorkommen können . ^ ist nz,rtir :t
schon deswegen , weil auch das fahrläsii ' e Ueberfchr : iten ff - ' jü"
wird . Daher sind insoweit zahlreich « Beonadi ?" ngen ergang -
es sich über um übermäßige Vreissteio «rung handelt , die
Ausbeutung der Notlaae der Bevölkerung übermäßigen
strebt , liegen die Verhältnisse docb so , daß die EnadeninstanZ n#
kritisdi in ihrem Urteile sein muß . S : lblt " erstciN ^ lich erbt
hier Fälle , die Berücksichtigung zulassen . Aber wo aus • i'"®

Gewinnsucht gewerbsmäßig , oft unter Ausnu ^uni de «
Kettenhandels , wo unter gröblichem Mißbrauch der Notlage
in klarer Kenntnis und Mißachtung der V ^rsch- iftcn ,
Preisfteigerunoen stattfinden . — solch« Felle d ' s .̂ rl 'g .
müssen energisch geahndet werden . Da giht es , glaube
einen Fall der , wenn keine besonderen ausnahmsweisen

"
5^ , f«r -I*

vorliegen , mild angesehen werden kann . Mir ha ^en sa 0^
baren Erscheinungen des Schleichhandels , der in erschreckend? ^
uns im Durchhalten mit den Lebensmitteln gefährdet .
Brotgetreide sind die Mühlen , von denen der Herr Avg>

Vc .nMach soeben sprach, sehr häusia dic DurH ?an ?sstcue ^ & ■'

Banschbach meinte , man möge die Mühlen doch mrnt so v
fassen , wenn da und dort einmal ein Verstoß stattfindet . ^ d»

lassen sich Fälle geringeren Verschuldens denkcn . A ' er
durch die Mühlen oft der Schleichhandel mit Getreide W 9 -

kann man sich nicht vorstellen , wo das Getreide , das n ?a' ^ cfl
standsaufnabme vorhanden lein soll , hingekommen ist. ~ g
Erdboden icheint es verschwunden zu fein . Das hat 5,
Kandel erreicht . Auf Grund de>- Mahl 'cheins wird vom -
Doppel te und Dreifache in die Mühle gebraut , oder o >' ch r'

j> 1
schein wird dort Getreide ausgemo 'hlen . In den se

' te^
' N ^ ^

kommt das Mehl zum Bauern zurück oder b ' eilt l^ i \
meisten Fällen übernimmt es der Schleichhändler . Wis t >c .
daran , wenn er noch so hohe Preise be -ablen muh , et -t
Mehl in den Städten doch mit Gewinn c -Vfcen . j

Ein Wunsch des Herrn Abgeordneten Bened " Y war ,
Jugend lichen zunächst verwarnt werden sollten , bevor f .r ;
verfolgt werden . Der Erfüllung steht unter dem celtcn ^

-
(

das Legalitätsprinzip entgegen , welches den Staats .'.nIo ^
jeder bei ihm einkommende Anzeige nachzugeben . Dage .̂ .^ ,
Staatsanwalt nach seinen allgemeinen Weisungen d^e. ^ . ..
reits zu Anfang seiner Erhebungen sich fehr eingehend "y . - tft
mit der Persönlichkeit des Jugendlichen zu befassen .
dem Ergebnis , daß der Jugendliche nach seiner Verstanv ?^ ^ r - (
nicht das nötige kriminelle Unterschettungsvermögen
das Verfahren eingestellt Das ist der Weg , auf dem nv <n b0if,
der H« rrsil >aft des L«galitätsprinzips einigermaßen
Jugendlichen , solange es irgendwie geht , oamit ?u
fie vor die Schranken des Gerichts kommen . Bei der ^ ^ v . A
über Jugendgerichtsverfahren vom Jahre 1813/14 ? U|

"
acn tie r . f

Vor ' chlag der Aufhebung jenes Prinzips gerade der « faUL «'
"«wesen sc

' n . an dem das Gesetz gescheitert ist . Wir h
') . ^ i« l

hört , daß cuck> in diesem Hause gegen die Aufhebuno ehr
mung ist. Mit den Folgen dieser Anschauung müssen
rechnen . j!

|
JP regelt den SfithlgaRO f
Ba feoS Erwa ^ hsönen und Kinsä « pn ' ^ i

Aersttloh empfohlen I Orlflinaldoee
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die v ! Zmische No kZabstimmung .
5 . Febr . Das Zentralvlämischs Pressebüro mel-

ihren
^ ° ' ^ iuischp Volkeadstinimnng für den Rat von Flandern gebt

Eanz . Bisher fanden in ungefähr 1VV wichtigen
» ielen , Ses Vlamenlandes große Volksversammlungen mit
»cftalf , üon Teilnehmern statt . Eindrucksvoll vor allem
» e» „!l e "

o Kundgebungen in Gent , Brüssel , Rntwerpen , LS -
$ ernn v .

®ent bewegte sich ein Zug von 8000 - 10 000
^ tadt nach dem Freitagsmarkte , wo das Standbild

^ '^ ktevelde , des größten vlarnischen Bolksbelden , durch die
8 #tmera#

smcn 3e 'nit Blumen geschmückt .wurde .
'■

Tahiti
" °

den Walddefitzern ^ mit rückwirkender Kraft ab 1 . Januar 1918 vor -
erst ein Drittel des Nutzholzanfalles frei gegeben hat . Im An -
schlug an die Versammlung , die noch einige interne Verbandsarige -
lea , nbeiten erledigte , wurde noch eine neuerfundene Baumfällmaschine
mit Motorantrieb vorgeführt .

am 3 . Februar den Anblick eines echt
Die Stadt

belgischen
bei dem es nach Landesbrauch nicht ohne Hanügreislich -

all?' f ^ ing . Die vlamenfeindlich Gesinnten vermochten indes trotz
ftrftenh ^a^D

-er0eui>un® die große vlämische Kundgebung , be-
Umzug , dem die große Mehrheit der Bevölkerung™ Zustimmte, zu vereiteln .

Amtliche Nachrichten.
dem 25.

!̂ egiernns ^ rat Dr .
i>er

"
Äk>>

"^ ' Leiter der ' iion für Arbeiterangelcgenhei -
m i8 ern;„J l̂?t ' Unß _ für Handel und Gewerbe beim Neneralgouverneur
^-chwei ^^ m Brüssel , das Ritterkreuz L. blasse mit Eichenlaub und°es Ordens vom Zähringec Löwen zu verleiben .

Kadifche Chronik .
5- Febr . Aus MüllerkrÄ > n Witt uns geschriebeil-

*^Ubia« 1."
eV ^ Sit wurde landauf , landab ein grüßerer Teil der

ir.. r t
^ elbctvcrscrgcr voll den Aufsichtsbehörden ft«s^ l » 'sen

°^ nun ,̂
' tetungen der Bestimmungen über die Peich5getreide -

worden ^ ssichtspersonal der Reichsgetreibesklle ist verdoppe
't

S? rir7(f>t k J, / 111 " tele bis jetzt erlassene Verordnungen Teil
wintt

'
. wurden . Knnz besonders zu leacht :n sind folgende

ein (Sinfch ? vor allem kein Ausz «gineM , sondern nur noch
^ ei ên no,t 94 Proz . gemacht werden . Brotgetreide , also
bringe V K?Uen ist von der Gerste getrennt in die Muhl « zu' i( S»r ' rn,if1. t "I'v sind genau mit Anhiinqczettel zu verseifen , dam t
Bet{orr.At yt ^eberben gan ^ genau unterscheiden können, rix '

che 'N Te 'bst-
<̂ ucht gehört Jeder Selbstversorger ist nur dem R « t

wo et . .. ,„ ??cn und auch in der Mirtfchasts
'
karte ist vorgemerkt ,^ ublx ® r dcirf seine Frucht i'.ur in der b?z ? ich- eten

^ ^erdem - ■Ss.
"

* Ifen, andernfalls verfällt sie der BeMagNl ' hme und
Z >>i» ' . lindet noch «ine Bestrafung statt . Es liegt in dieser ernsten

Interesse der Allgemeinheit, daß diese Verordnungen einge -
Falls noch weitere Neberschrei !'.ingen vorkommen ,

sein , ob nicht noch ganz andere Maßregeln ergriffen

3cit

Ld ^ ^ ' den.

müss
Striencs

^ V 'r'a^ . 3. Febr . Auch in diesem Jahr ist bis zum Ende des
steh,, v

a ® F -tstengebot aufgehoben worden . Dagegen bleibt be-
ftittffiocfi

5
^ ^ "enzgebot . daß man an allen Freitagen , am Ascher .

z?- Un
, am Karsamstag bis zum Nachmittag kein Fleisch essen

"^ rsv -i,!^
^^ chlossene Zeit geht nur vom Mchermittrnoch bis einschl.

Tief» m ! Der Ostermontag und der Weiße Sonntag gehörenne1^ dazu .
tunß V m

' IIin9cn' 5 - Febr . In einer hier abgehaltenen Versamm ^
^ ekren Verbandes der Waldbesitzer des Schwarzwildes , Donau - und

der Verbandsvorsitzende , Bürgermeister Lehmann ,
Vcs . j

mU ' ^ die Bemühungen des Verbandes wegen Aenderung
, n

T1
} "} unScn über die Veschlaznichme des Tannen - und Fichten -

^ Ivfern von Erfolg begleitet waren , als die Kriegsamtsstelle

Aus der Residenz .
Karlsruhe , dei, R. Februar .

A F< )r»law .V«r»esserungsn. Mit dem gestrigen Tage sind auf
den Strecken der bovis chen Stavtseisenbcrhnen und der benachbarten
Tisenbahni ^ tze eine Reihe der vor kurzem aus betri ^ siechnischen
Trünken in Wegfall gekommenen Personen - und Schnellzüge wieder
in Kurs genommen worden , Für Karlsruhe keimen in Betracht die
Schnellzüge D15 Weil -Leop ? ld .>) öhc -5>: idelberg - Frvn ^ urt a . M .
( Karlsruhe ab 3.10 Uhr ) mit Anschluß von Ma rnheim in Friedrichs¬
feld , sowie der Gegenschnellz'.ijZ v 18 Frank 'rrt a . M .- Heidelberg -
Weil -Leopc>ld»hi»>« sKarlsruhe ab 6 .50 Uhr) . Beide Ziize waren
gestern schon recht gut besetzt . Leider ist die so praktische Morgen -
Verbindung mit S < ^ellzug 011 (ne.ch Hcidelberg - Frankfurt ( Karls -
ruhe ab 8 .50 Uhr vorm . ) bisher roch nicht wieder hergestellt , auch
in der Verbindung mit der bayerischen inpfalz ist noch keine Bes -
serung eingetreten ! von vorm . 8 . 1 < Uhr ;. is abds . 6 .0S Uhr geht kein
Persenen ^ug über Maxau nach Ltmda»l - 7k«ustadt. Dagegen sind im
Wkfcitfal wohl infolge der kürzlichen Klagen im Landtags einig «
Derbesserungen eingetreten .

Tb Preise für SparzelZoickroen . Durch Bekanntmachung . vom
19. Jan . 1918 hat die GemüsNonserven - Kriegsgesellschaft in Braun -
schweig die Preise für die Spargelkonserven aus der Ernte 1917 fest-
gesetzt . Sie bewegen sich für Stangensparcsel zwischen 1 .90 Mk. und
2 .75 Mk .. für Brechspargel zwischen 1 .35 und 2 .35 Mark , für Spargel -
löpfe zwischen 2.05 und 3 .50 Mark je Kilsgrammdos « .

cp . Killekte . ??!?ch einer Verfüguna des Everns. Oberkirchenrats
wird am wonntap , den 24. Februar , eine landeSkirchliche Ksllekte zu
Gunste .r de ? ? «n» e ? »rreinS für Innere Missi » n erhoben werden .

ep . Der C*» «nn . Prrst »erb «nd für seiner Entstehung nach
ein Zweig des LandeSvereinS für Innere Mission , ist neu ornanisiert
worden . Die ^ GefchältSführunci ist Herrn Stadtpfarrer Hinbenlang
in Karlsruhe übertragen worden . Derselbe war lanciere Zeit Heraus -
geber de ? Evana . Eemeindeboten für Knrl ? rube : isine vom Preßver -
band für Teutschland vreiZgekrönte Schrift „ Lutber und die heutige

TageSpresse " ist in den Pressekrcisen sehr beifällig aufaenommen
worden .

S D «r v «» is«he Lanbesverei » vom Roten Krenz , Abteilung :
Auskuirftsstelle über Verwundet « und Vermißte . Hilfe für kriegsge -
fangene Deutsche, Eeschäftsstelle : Nationnl - r Frnusi 'dienst, Karls -
ruhe, Kronenstr . 54, Lbernin int vo -r jetzt ab Eeld - und Pas ?!sendun-
gen an kriegsgefangene Deutsche. Die Geschäftsstelle ist geöffnet vor -
mittags von 9—12 Uhr , nachmittags von 3—6 Uhr , Samstags von
9- 1 Uhr.

Der Silbische LrindeSverein vom Noten Kreuz wurde von der
Stell » . Inleudautur auf die Bedentuna der Sammlung von Stroli -
rrsat ?i !ii <teln zur Frillung von Strohsäcken bingewiesen . Da seine
>- anim ? lwagen zurzeit in den einzelnen Stadtteilen fahren , alauben
er die Einwohnerschaft auch hiermit nochmals darauf hinweisen zumüssen , welche Bedeuiunft die Ablieferuna her bezeichneten Materia -
lien hat und wie durch recht reichliche Anlieferung unseren ?? eldaraueneine aroße Erleick' terung geschaffen werden kann . Bei der schwierigen
ffnhrwerksbeschnffnng l' itiet da? Rote Kreuz nochmals die abzuliefern -den Stoffe rechtzeitig bereit *u stellen , damit sich die Sammeltatig -
keit möglichst rasch abwickeln kann und die Gespanne für andere
Zwecke wieder frei werden .

Auf den Schuhvortrag im Stadtteil Mühlburg weisen wir
hiermit hin .

y Kaffee Dauer . Die verstärkte Künstlerkahelle Friedrich per -
anstaltet heute abend 8 Uhr ein Sonderkonzert mit besonders gewähl -tem Programm . ( Siehe Anzeige ) .

:= Das Residenz-Theater Waldstr «ße hat für Mitlwoch , bis e n -
schließlich Freitag wieder einei ganz auserlesenen Spielplan , welcker
in der Hauptsache enthält : Hans Trutz im Schlaraffenland , ein Spielin 4 Akten verfaßt , inszeniert und in der Titelrolle dargestellt ron
Paul Weaener , die übrigen Hauvtdarsteller sind Lyda Saimenorra ,
Ernstlubitsch als Teu 'el und Heinrich Dieg ?elmann . „ Di : Affaire
Goulden "

ist ein < -akti? es Drama . Neues bietet die Ausgabe des
Bild - und Filmamt mit einer Aufnahm « von „UllepPo in Syrien ".
Ab kommenden Samstag gastieren im obigen Theater Hell« Moja in
dem entzückenden Lustspiel di« gute Parti « , sowie Lstha Earene in
dem Drama „Wenn jun« Herfen brechen" .

— L »x»»m - Vichtf ?i » l« (Lu- Li ) . Lei» »* «ch Si « bf heisft Las Film¬
werk, das

'
ad heute auf dem neuen Spielplan lieht . Im Rahmen

dieser Handlung hat der Verfasser und H»vxtd « rf!« 11er Traut »
mann Eeleaenheit , seine Darstellungskunst zu zeigen . „Blinder Lärm "
ist ein Lustspiel in 2 Akten mit der bekannten Künstlerin Hanne
Brinkmann in der Hauptrolle . Die R« tu"« ufnahme Partien aus
dem Obenal , beschließt das sehenswert ? Programm .

— 51 «*« KilVtr find im Schaufenster unserer Geschäftsstelle a - s -
gestellt von den Stellungen bei Dänabura , von Flieg «rl«utm -nt Heß,
der 17 Gegner im Luftkampf abgeschossen bot , von d« r Kais - r Eeburts -
tagsf « ier in Berlin und von ixn Hoch » aS«r - Schä>--n 'in Thüringen .

— Bei dichtem Rebel fuhr gestern vor -
mittag IN Uhr ein von Karlsruhe kommender Motorwagenzug
der Alhtalükhn s « der N -he dco Elektrisch ' n Kraftwerkes auf
einen entqexenkammenden ^ nngfer ^ ü .' ei'zng . Personen wurden
nicht verletzt . Mehrere Wagen wurden beschädigt , wodurch die
Strecke einige Skuadc,n gesperrt war . Der Verkehr wurde
während dieser Zeit durch Umsteigen soweit als möglich auf -
recht erhalten .

Ä « » z « N a » s » en
? he« uf> «i>» te . 4. Febr . : Otto R « st«tt«r von Karlsruhe -Daxlan »

den , Fabrikarbeiter in KarlScuhe - Daxlanden , mit Franziska ? iel -
lieber , Witwe , geb. Stößer , von Oberweier . — 5 . Febr . : Dr . Schwarz .
fchilfc von Ladenlmrg , fflrofifi. Notar hier , mit Elise K » kn : z , Witwe ,
geb . Mols , von Heidelsheim .

<kl, «schlit !)« nn ? n . 5 . ^?«br . : Karl Kunze von Ettlingen , Maler
frier , mit Rosa H » »r von Zurnhausen ; Karl ? siig von Karlsruhe «
Beiertheim , Former hier , mit Anna Briun von KarlSruhe - Deiertheim .

Geburten . 1 . Febr . : Adolf Heinrich Emil , Vater Adolf Kiefer ,
Eisendreher . — 3 . Febr . : OSkar Eugen , V . Otto Saß , Fabrikarbeiter ;
Elisabeth Hildegard , V . Adolr Schneider , Schlosser ; Anita Irma , V.
TLeodor Kuppinger , Wachtmeister ; Mathilde , V . Johann Schultheiß .
Schreiner ; Lothar Scinrich . V . Tus ' av Zahrt , Feldwebel : Shirt Wil¬
helm , V . Heinrich OSkar Lehuert . Monteur ; Hermann Franz Karl .
V . Karl Türk , Oöerrevisor . — 4 . Febr . : Richard Hugo , V . Gerson
Rudolf Gchmith . Kaufmann . — 5 . Febr . : Kurt Hermann , V . Kurt
Tini » n , Techniker.

TideSfälle . 3, Febr . : Heinrich, alt 5 Jahre . V . Heinrich Vren » -
eisen , Taglöhner . — 4 . Febr . : Josef Nxtmann . Korbmacher, ledia , alt
19 Jahre : Wilhelm Jung , Cchlossermeiiter . Ehcmann , alt 75 Jahre ,
ö . Febr . : Johann Fritz , Färber , ledig , alt 42 Jalre .

Beerdinunn ' zeit und TranerbauS erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch . 6. Febr .^ 3 Uhr : Wilhelm Jung . Schlossermeister . Hum -
boldtsiraße 11 . — 4 Uhr : Joses Axtmann , Korbmacher , Augarten -
straße 77, Hinterhaus , 3 . Stock.

$ rf »4# r »* t« ( , 6 . F »br ß M»r 1 .03 f5 . Febr . 1,31 m )
Heil . C . Febr . noriml 5 Hfcr 2,07 « ib .
SS « *« * , 6 . Fcbr « sr » »*4 6 Hl« 3,61 m
» «* * » « ' « . 6 Fcbr » »r«t* ? fi Uhr '2,n7

Febr . 2 .04
iö . Fcbr 3 5Sra >

- ( 5. fyebc . 2 .70 « )

Vsrgnimnny ^ - und Pereins - Anzeiger .
Mittwoch , fcen 6 . Februar

EartenbauoerNn . 8 Uhr Monatsversammlung Saal Z Schrempp

kkssOclson
Donnerstag , den 7 .

abends 7 l i , Uhr :
Februar ,

1639

Kaffee Bauer .
Heute Mittwoch 8 Uhr abds . :

SroBes Sonder - Konzepf
der beliebten HauskametSe in t Ftötensoic - Einiage .

Si.IÄ
H « u e

dei* doppelt verstärkten Kapelle .
Tötung : Frl . Friedrich .

"•«trafl «; 168 . Telephon 3985 .

Ab heute !

ä-ucüwig
in seinem neuesten Filmwerk

»fieiO durch tiefte !"
IJrama in i Akten .

» iBSindep Linn / 4

Lustspiel in 2 Akten. 1632
■y- w In der Hauptrolle :

BrinIi mann .

im Harz ( Naturaufnahme ).
^ • ' ch Anfanu S Uhr . KauenölTnonK ' /?S Fhr .

7.

10 .

Programm !
Motor- Marse
Donausagen , Walzer
Ouveriure z . Operette „ Die schürte

Galat !' 68 "
.>

Moraenstiininung aus der Peer -
Gyn !- l uite

GroOu Fantasie aus „Lo'
iengrin "

Türk . Marsch aus d . Ruinen von
Ath« n

Der Schwätzer
Solo (. Flöte : Herr Schmiede!,

Potpourri aus der Op -rette „Die
: aiserin "

. ,
Spinnerlicd a . d . Oper „ Der Fl e-

cende Holländer " . . . ,
SchluSmarsch .

Rosey.
Fucik .

Supp£.

Gricg .
Wagner .

Beethoven.
Terschak.

L® J L ^ . . . _ ,

Herrenstrtsss 11
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitifiMimitiiiiiiitiiiitiitiiiiiiiii

n » >>r? 1'.Sll ( r . •( >

5nr 3 T « «re !

Telephon 2502 .iiiiiiitriiiiiiiiim
infnm : 3 Uhr .

^ uniiar Toinges
der bekannte Darsteller aus. dem Film

„D e Lißi) ! ( i)Q3frs !i des ISfoharailscha"
in seinem neuen Filmwerk

Der 'vtann ohne Gnade .
Scliaujpiel in 3 Akten.

^ und A imei

tiQrl tv *» erm * iii «

und Vorleben , sowie
und A imentenlacben

st , Polizei - 'Zean >ier a . D
.̂ rbv -inens »- . 3 w . 1311

iJIÄ
#Üi.n,t «n W r' ^ rMar * Sondervorstellung

^ Hoftkeater - Pension »ansta !t :

^ 3 Zlgeunerbaron .
ErzäblungM . Joiai »7 er . Mus,k „on Johann Strauß .

Eude mich '/«I« Uhr.

Sorkreitiiii
DUM

Emj - FreiW . .

Ex men
schnell und sicher durch er-
faf?revest Lclirer.

la Nefcrenzen u . Dank¬
schreiben.

« naebote unt . « r . « 3771
an die (« eschäfttstelle der
. Bad . Presie " erb. 3.L

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe 18L,

M . Friederich £ Cie.
Hof Juweliere , Kaiferfiraße 112.

Ossi Oswalda
Wenn vier dasselbe tun

Luftspiel in 3 Akten von Ernit Lubitieh und Erich Schönfelder.

Täslich von 3 — IO Uhr . B3931

# tM » rrUri » er ,
Röcke u «« d » dtfcM
werden anoefertint , auch
geändert i59S)31

1 . ® t .

Schneiderin nimmt noch
Kunden an . B4V11 .3 .1
Suiuu <(cr,Vl »Nfc|tr^ a,Ul.

.
Es ift ral am ,

■* iicdlteiltii
Utile ijrbraMditf, jevoch i^tit rtualtnie

jlarke Winde
z « laufen « ef « cht .

Badische LebensUsttelfaMK
1667.2. 1 L « nii Ii . Stern & Co .

uffr■U U.
repariere » » . ander » zu
Wf ' n . Tadellose u . billig
Lt^ vsükrung . i 'VQSi

f H . pqrt.
Alleinsteh . fträul ., da »

sich nach eigenem Heim
sehnt, wünscht mit bess.
Herrn bekannt zu wer-
d ?n . zwecks fteit . Heirat .

Angebote u . Nr . B .W12
an die «Bad . Preise " erb.

Welche Dame od . Herr
erteilt Unterricht in

iWÄSprasfie
einem gebild . Herrn mit
etlvat » lpan . E ^rachkennt-
» isseil . Änoeo . m . Prei »
uni . Nr . B4k > g an die
„Badische Presse .

'

pp. werden out u. bauei .
JMift nelötet bei » 3925

Albrrt Schmitt .
Kiarle>ruhe - Ri 'ivpurr ,

Raitatterstrabe 36.

Für nvwne beiden sechs -
ifihrifen Knaben , welche zu
Os 'ern schu .pflichtin werden,suche ich

Pi
G«fl . An -'• bot* unt. B ^ COS

an die „Bad . Presse " erb .

£laia £ e
gebr . Äöbel , Betten , sowie
aanze Hau »balt ., Speicher -
kram, beschlagnsr. , sowie
Pfandscheine z . hob . Prei -
sen. — Komme ins Hau ».

Josef OroB ,
B4022 9io t £u *eiu »ft* . 'i

I
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste meiner
lieben Frau u . unvergesslichen , treubesorgten Mutter

Thekla KimmelsH !

sowie für die zahlreiche Begleitung zur letzten
Ruhestätte und für die prachtvollen Kranzspenden
sagen wirauf diesem Wege unsern herzlichsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Alfred Himmelsbach , im Felde .
Berthold Biallas , im Felde .
Paul Biallas , im Felde. B3995

SBegrn Aufgabe einet
möbl . Wohnung ist eine

ÄMW
ganz od. in EinzeMülken
gegen bar ' zu verkaufen .
Anzusehen nurDienstags ,
Donnerstag u. Samstags
von 3— 5 Uhr . 409a3 .3

® otteönnerRr . Lv , II .
Kompl . Schlafzimmer

m . prima Federbetten bill .
zu verkaufen . Siöbellager
Ii « ». Krone,lftr . I . B37L2

Ein Etzzimmer
ist wegen Umzug dillig
zu verkaufen . Zu erfragen
Lachnerstr .

'IS . £>■v . lk . B«^<

(besucht für meinen
größeren parzellierten
Landwirtschaftsbetrieb

einen tiichtizen

der mit Hand anlegt .
Kriegsinvalide nicht aus »
geschloffen. Angebote unt .
Nr . 1659 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse " .

Wm övie^ e!
billig abzugeben . B4V30
Riivpurrerstr . 17, 2 . St . r .

w . neu , viele Vlatten , be-
schlagnfr ., zu verkauf .
B4031 Schützenstr . 55 . II.

^ itra- ihuini
sbeschlgnfr . Gummi ) z . vkf.
B4032 Schlitzen str . 53 . 5of .

Herrenrat », schönes star¬
kes, wie neu , m . beschlag -
nahmef . Gummi , ebenso 1
Damenrad billig abzugeb.
B4M2 KaiseraNee ! l . v.

Wer erteil » Gründlichen
K !mer-M!emA

f . Anfänger ? Preisangeb .
unter Nr . B4Ü3b an die

Bad . Presse " erbeten .

6 »rsamm!ung
fällt aus.

^ er Vorjiand .

schHsrtraß
mit AuSidelluna zeit -
flentXfter SDJsrtclw. auch

Konst ?ma «densiiefel
Mühtbnrs

,m

Ilard 'iscliulc . « ltcr
Batliwissa .il

von Frau Luise Kautz
MittiochÄendimSW .

Eintritt frei .
« odMer Frailenverein .

zu kaufen gesucht . Angc
böte unter 5 £i . 1642 an die
Ge schästsst . derBa d .D re Te.

Utenes ChaiseGul erhaltenes Cginie -
longne zu kaufen gesuchf.

Angebote an :
5ilaiipreiAtstr . lt », IV . B >» „

Photo -
BerwS -HMs

liMir ' Isr ' SLiJS ,

Donglasstraße 3 # ,
3 .2 empfiehlt seine B" "

Psstkarlen u .

Bilder - MklMg
in Broinsilder u.
Gaslicht - Papier.
Tadellose u . rasche Liefe -

rung , auch ins Feld .

Zu denLesetzl. fest-
gelegt . Höchstpreisen

soweit deschlag-
nahmefrei .

1017 S . Blatt ,
»ironenstraye 27 , II,
Karlsruhe,Tel . 3873.

Verloren
I braunes Geldtäschchen
mit 27 Mk., verschiedene
Werl -Quittungen n . son-
stige Kleinigkeiten auf dem
Wege Müblburgertor ,
Amalien - , Hirsch- , Sofien
straße bis Karltor am
Palais entlang . Abzugeb .
gegen gute Belohnung
Karlsruher LebenSver -
ficherune . Müblburger -
tor . B3S2S

Verloren
wurde seit Montag mittag
1 Uhr > rate ^ riefmavv -
mit 3 Kohlenkarten und I
Kohlenschein vonLameystr .
bis Gaswerk . Äbzugeb . geg ,
gute Belohn . Adr . z . erfr . u.
B3975 in der B ad . P resse .

Einzelner neuer , grauer
MnÄerliandstinch verlo -
re » gegangen * . II . l£ rcy»
iierplay durch d . Schloß -
- arien . « bzuzeven gegen
Belohnun « . 1X44

SaniSian Neine »
CMeiitMer. t !ich oerfoien
Abzugeb . geg . Belohnung
>n der »Bad . Presse "

auch etwas defekt ,
i »u kaufen gesucht .

Angebote an Andlauer ,
Onr >>oilstr . 10, I , erb .

Mnderliegwageu zü
kaufen gesucht . Angebote
unter B4017 an 'die Ge -
fchästsst . d . . Bad . Presse " .

Ein vollständ ., gnterhalt .

Bett
Mi kaufen gesucht . 834005
Svalichornstr . 3g , II , lks .

12Paar weifte,große
Borh «n«e. auch einzelne
Paare , zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . B3K90
an die Geschäftsstelle der
„Päd . Presse ".

LWerliossn
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit PreiSang . unter Nr .
B4014 an die . Badische
Presse " erbeten .

Eine dunkelrote Stepp¬
decke zu kaufen gesucht.
Angebote unter B401ö an
die „ Badische Presse " erb .

Revolver
oder Nevetier -Pistole zu
kaufen gesucht . Gest . An -
geböte unter Nr . 832904
an die „ Badische Presse " .

io « bis 23"""

Biergläser
/ .» .haltend , zu kaufen ge¬

sucht . Baumeisterftr . 32 . il .

zu kaufen
^

g e _f u ch t .

B4007
Itrann .

Kronenstraße 54

WWW
und Sägspäne , jed . Holz
art . getrennt , od. gemischt ,
frei Station ab Süd -
deutschland per 10000 kg
Mk . 225 kauft 1558

E . Scliiitz ,
Karlöinlie (Baden ),

Kaiserstrahe 227.

3ü öerlidufenrÄ
Wohnhaus m . Werkstatt u .
Schuppen Beiertheim , Sä -
ciliastr . L. Näher . Morgen -
str . 37 . 2 . St . links . B4020

Bettstelle mit Noft und
Matratze , gut erhalten . zir
verkaufen . B3978 .L .1
SnÄnerftr . 21 , 3. St . . Iks

Tillig zu uerfiQüfen
Betten mit u . ohne Federn ,
Schränke , Kommode , Sofa ,
Teppiche , 2 Nähmaschinen ,
Sekretär , Schreibtische , so -
wie andere Möbelstücke bei
Gilbermann . An -u .Verkk .,
Brunnenstr . 1 . B4012 .2.1

Megen ijt eine
kleinere , gut erhaltene

MkMseimWA
zu verkaufen . B39S3
W « ldftr . 31 . II, Sintert ).

EBiieliÄriEr
bestellend aus « osa und
4 Sessel , zu verkaufen .
B««. Werderstr . 9 -̂ . 2. St .

Billig zu verk . : Schreib -
kommode mit Glasaufsat ?
80 Mk ., Speiseschrank 50
Mark , schöne Bauern -Ein -
richtung , Brandmalerei .

Verkaufste ^le Link ,
B3K61 Nranerstr . 15 . II.

schöne Nädmaschine
billig zu verkaufen . B^ ^
2 .2 Lachnerstr . 1S . pt „ r .

Gut erhalt . Tiscb mit
Fußleisten , Kinderklapp -
stühlchen , groß . Gasherd -
tisch u . Petroleum - Hänge -
lampe zu verkauf . B3972

Klauprechtstr. 10. IV.

Opaenmapnon ,
trichterlos , prüchtia« Wieder-
iabe , mit vielen Künstler-
platten ( beschlagRahmefrei) ,
preiswert zu verkaufen .

Händicr verbeten .
Angebote unter B4009 an

die „Bad. Presse " erb.

Weißes Kinderbett
billig zu verkauf . B40LL

Wcrdeistr . 73 . 3 . ©tr
Ein schöner i» inderl >eg »

waaen billig zu verkauf .
Le. chnerktrns : ? 18 . Part , r .

Gute alte Geige
billig zu verkaufen .
B400ö » örnerstr . 2 « . IV .

I Küchenschrai '.k,
1 Spiegel , 1 Serviertisch
zu verkaufen B3923

NowackSan ^aae 1 . II .
großer .repara -
turfrei , eignet

sich auch für Landlvirte ,
und eichene töaleriest .
für Doppelfenster preis -
wert zu verkaufen . B4021
Ängartenstr . 37 , Hth . . I.

2 schöne neue lila Satin -
Steppdecken bill . zu verk.
B40I9 L achnerftr . 18, pt . r .

Holzschuppen
4^- b m Länge , geeignet
für Ziegen », Geflügel - u .
Schiveinezucht , zu verkauf .
BÄ77 Gluckst ». 4 . II . r .

r » cifl 'CII
Wir fttchen zum Eintritt

auf 1 . April
1 tüchtigen

womöglich aus der Eisen¬
branche . Angebote beför -
dert unter Nr . 1653 die
GeschäftSst . derBad .Presse .

Tüchtiger , gelernter

Dreher ,
sowie mehrere etwa 15jähr .

junge Leute
zu Hilfsarbeiten gesucht .
üflfrljinenfofsr . Zurstraße«

Griinwinklerstr . 3.
(A Graf Niiflifolnet .)

Glaser. Gejuch .
Ein Glaser kann sofort

eintreten . D3903
I . Oberst . Glasermeister ,

K roncnstraße 5

Aausbursche ,
ein ordentlicher , sofort
gesucht . 1058 .3 .1s . Woiny

Nüppurrerstr . 5.

Gesucht
ein zuverlässiger

FMlicht
fauch KrieaSinvalide )
R . Kiefer .Dampfbaggerei ,
1S4S Knielinaen .

zraulein
d . perfekt Maschinen -
schreiben und steno -
grafieren kann , auch
sonstige Büroarbeit ,
versteht , wird zum
alsbaldigen Eintritt
gesucht . Persönlich
vorzustellen auf dem

BerwaltungSbüro
der „ Arminia " ,

Waldftrahe 63,
vormittags 9—12 II .

TNt. mm
für kleine Privat -Pension
gesucht . Ebenda kann ein
braves Mädchen das
Kochen gründl . erlernen .

Näh . Kalserstr . 157. 3 Tr .
Wegen Erkrankung mei -

nes Mädchens suche ich
sofort evtl . bis 15. Februar
tüchtiges 1651

MtilliMlhc «.
Gute Zeugnisse erforder -

lich ; Gehalt nach lieber -
einkunft .

^ rau Prof . Franze » .
INichard - Mannerstr . 11.

» Mira» aefwK
einige Stunden täglich.
B3976 Zirkel LS.

Gesucht zum raschmöglichsten Eintritt ein

tüchtig. Aufseher.
Schriftliche Angebote erbeten .
Badische Lebensmittelfabrlk

1655 .8 . 1 I ' Onfs I <« Stern «St fo .

)!
Wegen Todesfall zu ver -

kaiifen I Schuhmacher -
Maschine , bereitsneu . eine
Werkbank , versch. Leisten
u . Handwerkszeug . Eben -
daselbst sind 3 neue , extra
starke dlisten , 107 cm lang ,
60 cm breit , 68 cm hoch
und ein neuer Sriinst zu
verkaufen . B40l 8 .2. 1

Näheres Rintdeimer -
strane Vi, 3 . Stock rechts .

B4033 Sdiütienitr . 55, ll .

3u oetMuiÄÄ
(zum Umhängen als Geld -
tasche geeignet ) billig zu
verkaufen . Kriegstr . 266,
1. Stock . B3992

Zu verkaufen
1 Diwan mit 4 FauteuilS . 1 2tür . Kleiderschrank.
1 Oval - u . 1 Blumentisch , 1 handgestickte spanische
Wand . 1 gr . Spiegel <Goldrahmen ) , 1 Tischdecke ,
l ff . Plumeau , 1 Vertikow , 1 Schirm - und 1 Kleider -
ständer , 1 Regulctzeur .

Der Berkauf obiger Gegenstande findet durch den
Unterzeichneten ^ » » nerStag . den 7 . 19 . MtS .,
» « rmittags xl , 10 llbr .

arw » ? llcxanvrastrake 33 , 3 . Zt . , r . ,
in Beiertheim statt.

Karlsruhe , den 5. Februar 1918. 1848

Ed . Koch , Lmsenstraße 2 » .

Schve
'
lbmaschins

erstklassiges Fabrikat , neueste » Modell ,
verkaufen . — A . HiinS, Herrenftr . 15, II.

billig in
ASS70

Wir suchen für sofort :

Mhrere Hsiel-Hmsbiirslheii,

„ Giillner siir Cemiisebm,
Melker ». Mrlmechle .

Stadtisches Arbeitsamt ,
HilfsdienstmeldesteNe Karlsriche ,

1638 .2 .1 Zähringerstr . 100.

Wl . Ät « t « jijli >

Zeugnisabschriften erbeten an die

Teutfch - Koloniale Gerb » « . Farbstoff >

Gefellfchast in b . H . »
LlarlSrnhe - Rheinhasen . 1621

Gesucht ein

tidliier Zimmermann.
zum sofortigen Eintritt .

Taöffche Lekensmittelsadrik
1656.3 .1 I " «& Co .

iü '
cr Me ! -Heizer

findet Beschäftigung . B, ^ >
SieoksImsoher.Schloßpl .S .lI

frei für strebsamen , ehr¬
lichen jungen Mann .

Aue ; >«t Fudickar
Naekrolxer ,

Gummiwaren und techn .
Artikel . $33944

Herreustre .s- e 1H .

Damenhüte.
Zmbeilerimeii .

B . 6e H. Vaer , Knserstraj ;e 233.
Wir fnch N per sofort ein

^ Mädchen
ftr Botenziinge .

« »Kenia, ül filr IMij al Kriuni
UYler ^ raße 42 .

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen
für unser kaufmännisches
Biiro gesucht . 1473 3.2

Frnnz Fischer Sc Tie.
Weingrofchandlung ,

Wein - n .Trauben - Jmport .

1« 0

Zu Ostern findet intelli -
genter junger Mann mit
guter Schulbildung , mög¬
lichst einj . Freiw . Ber . u .
aus guter Familie Lehr -
stelle auf meinem Kontor .

ZWrttiiWril: Niiter,
1562 Tteinstr . Z 'i .

MAer $M\mm
32 Jahre alt , ledig , mili -
tärfrei , la Zeugnisje , sncht
per 1 . März oder spRer
Stellung als Disponent
oder Vertreter des Cbe^s .
Angebote unter Nr . B3654
an die Geschäftsstelle der
»Bad . Presse " .

Kaiserstr . 135 . 1 .
neben MarkMab - Lr
»täfil. Zimmer sof . °
später zu verm .̂ . ^ " . ■

K- rlstr , 6i Pa
'
rt .- SeitA

, 1t etn einrach „
Limmer f -ifort zu_veM.

Karlsir . 55 find groU ^,.
kleine hübsch möbl. Sl
mer in beif . Hause , "
vorübergehend , zu »e
Gas . Elektrisch . ? ad »

Klavier mit Benu vL^ -

Marienstr . 40. 4. Tt -
^

rechts , ist ein
leeres Mansard -nLA
mer für Möbeln e^ gj
!en zu vermieten .

Ti - chti<?e

Buchhalterin
wünscht sich auf 15 . Febr .
oder später zu verändern .
Angebote unt . Nr. B3965
an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse " erb.

Frimlein ,
24 Hahre alt , mit guter
Schulbildung , perfekt in
Stenographie und Maschi-
nen schreiben, sncht Stel «
luna . Gefl . Angeb . unter
B3M ? an die Bad . Presse .

Junges Mödchen
welches sich als Verkäufe
rin ausbilden will , findet
gegen sofortige Bezahlung
Stelluna bei 1646

B . Schick ,
Hut » und Hertenartikel -
geschäft , Hardtstraße 21.

Auf 1 . März in die
Gartenstraße ein B3696

MVer ! ZMZes

Mädchen
in kl . Haushalt gesucht .
Näh . Treitschkeftr . l . p . r .
bei der Lauterbergstraße .

das zuhause schlafen kann,
für sofort gesucht . B **"
Winter » ». 51 , IV . rechts

Fleißig ., ordcntl . jung .
das etwas

kochen kann ,
per sofort gesucht . 1631
Schwarz . Kunsthandlung ,

Kaiserstr . 225 .

Putzfrau
vormittags 9 bis 11
gesucht . 1546
KaiserstraHe 181 ,

int Laden .

Monalsfran ,
unabhängige , ordentliche ,
wird für einige Stunden
HauSar ?eiten vormittags
gesucht sür sofort . B3702
Hirschftr . SSa . 1 Tr .. lks.

Ecke Sophienstr .

LusMchN Ä
im Tag . Nmalienstr . 51 .
3 . Stock . B3973

Aelter. gewissenh. Schlosser
sucht Lebens st ellnng .
Selbiger war bis zu Per -
ftaatlichung der Eichämter
fiädt . Eichmstr ., nachdem
selbständig . Wegen Todes -
sall nachte er sich verän -
dern . Nähere Angaben
erbitte an C . Spormann
flrehdorfftraße 3 , 2. Stock .

Wesucht zum 1 . März
tüchtiges
Zimmermädchen

das auch nähen u . bügeln
kann. Vorzuitell . morgens
bis 11 Uhr u . nachmittags
zwischen 2 und 4 Uhr bei

Frau E . I ' Hntz ,
B4013 Kniserallee 17 a , I.

Ers. Fräulein
gesetzt. Alter ? , tüchtig im
Haushalt , gute Köchin,
sucht Stekle zu bess . Herrn
od . frauenlosen Haushalt .
Angebote unt . Nr . BJ935
an die . Badische Presse " .

« eltere , perfekte

WWWW
mit guten Empfehlungen
sucht bis 15. Februar od.
später in feinem Hause
dauernde Stellung . Gefl .
Angeb . unt . B3707 an die
Geschästsst . d . Bad . Press e

ÄsW ÄlMSftSU
sucht sofort tagsüber Stel -
lung bei kleinerer Fa -
milie , gebi auch zur Aus -
Hilfe . Angebote unter
Nr . B3S34 an die Geschäft -
stelle der „ Bad . Presse " .

Augartenstr . 4g. 2 . Stock,
ist . jutn 1 . Avril eine
2 Zimmerwohnung zu
»»ermieten . Ausk . Süd -
eidstratze 27 . III . B3SW

'<t Limmer » ZÄoyuung ,
Küche , Gas aus 1 . März
, u vermieten . Näh. Riip -
purrerstr . 92a ^Hl . r . B3S97

M Ml. Simmer
mit Pens . sogl . zu verm

SSalddornftr . 25 , III
Gut möbl . Wohn - und

Schlafzimmer mit Kü-
chenbenützung bei einer
einzelnen Dame . Hirsch
strafte Rr . 73. 3 Tr . hoch.

SWn mW . Zimmer .
zu vermieten .
Zirkel 14, Part» rechts.
Akademiestr. Nr . 14. eine
Treppe , ist ein gut möbl .
Zimmer auf sofort zu
vermieten . 933819

Bachstr. 40 c, 4 . Stock, ist
ein leeres Zimmer für
Möbeln einzustellen od
an ruhige , einzelne Per -
son sos . oder später zu
vermieten . Näh . 3. St .

Nuitsstr. 18 , schöne ifcwei
Ziuim .- n 'ohug . mit
Küche L H . auf 1 . April zu
verm. Naher, daseibst bei
Fr . IIopp . 992

aPhilippstr . 14. 2 . St .
gut möbl. ZimM«
vermieten .

ScZ»ii>»enstr ^ !- e ß7 L .

Brautpaar, 'aK
sucht auf 1 . Vpnl •

I Simmec 'WSft
Preisangeb . U. Nr . 5 tt\
an die . Vad . Prefi ^ - --^

Schöne 3
nung auf 1 . April ' e
auch früher , von weu
tenwitwe gesucht,

Angebote u. Nr. ^ ,A
an die . Bad . Presŝ -< ^

Eine 2—3 Zii « M*V .
nung mit Küche " " /p
trum der Stadt von {|
derlosem Ehepaar >
gesucht. Ang . an
Zirkel Nr . 14,

2 bis 3 Zimmers Kt,
für sof . od . fpcil ®
Oststadt, bevorzugt ,

Angebote u . Rr.
an die Geschäftssteve
. Bad . Pre sse " erb ct^ c

Kriegerfrau nur ihi.
Kind sucht * tuf " EP,immer -mit ^ 3#
Angebote unt . ^
an die Geschäfts ^ "«

Bad .
- Presse " e rb^ -^

Äriegerfrau
sucht I gröss . od »» gü-t
nere Z,m «ier m» (iov
bis 1 . März . 5'{
unter Nr . ©3985
GeschäftSst . derBad ^ --<,
—^ r : — flusv

Freund !., -nubU, . (ttt
niertes Ztatmcj *in \aiZ
in Nähe des
ober Durlachertor » ^ ,e>
oder 15. Februar i*
ten gesucht . Anl-eb

^ ^ „n
Preis unt . Nr .
die « eschäftSst. der -

die « eschäftSst . .
Pr esse " « rbete n^ Ki

Witwe suä 't S-

ichließen konnte- > „ fc
unter Nr . ^ i0£ b h &
GeschäftSst . d^ Bav^ K -

2 ievtl . 1) «SM ?

ZimmKF
Oststadt
von ruhigem or ? . x -I-
Herrn lkem W » '
bald zu miete « 1 ,

■—
1. 3 ' « %MSdl

8. 1. M "
gesucht
VIna . m

F kp } ä

t . Landsturm

nö ®?rSf « af
e
jj r 0^

SÄ '1'
den Prei^

aus i . ^
Zimmer
der
und

Au ^ .
an die
.Badischen

Residenz -Theater
Waldatraße , ^

■••(•«rtitin »timm•■«mmnnntiiimiii •••*•••••!*•tu««mini«
Mittwoch bis einschl . Freitag *

Hares Trufs
'

* im •

SchlarafSen - Lanw
Ein Spiel in 4 Akten Ton

Paul
und che Titelrolle von ihm dargestellt

Uebrige Hauptdarsteller:

Lyda Falmonova — Ernst Lubitsc » r
Heinrich Eicgeiwiann . ^

Afffaire Goulden «
Drama in 4 Akten .

in Syrien^,
Ausgabe des JIIW- und rihh -Amt.
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